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Tageskalender

Bäder
Aqua Fun, Am Hallenbad 1, Tele-
fon 05223/7573460, So. 9 bis 19
Uhr und Sa. 13 bis 20 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen

Schlüterfreunde, Hof Schlüter in
Häver, Sa. 10 Uhr Feldtag mit Feld-
vorführungen (13 Uhr), Trecker-
korso (17 Uhr) und Tanz in den
Mai (ab 19.30 Uhr), So. 10 Uhr
Feldtag mit Kunsthandwerker-
markt.

Feste

Südlengern aktiv, So. 11 Uhr Fei-
erlichkeiten zum 1. Mai.
Stifter Maibaumfest, Parkplatz an
der Volksbank Stift Quernheim, Sa.
19 Uhr Auftakt unter dem Mai-
baum. So. 10.30 Uhr Frühschop-
pen und Flohmarkt, Festplatz Post-
straße. 12 Uhr Oldtimer-Ausfahrt

Tageskalender

Rathaus/Bürgerbüro
Haus des Gastes Rödinghausen,
Pemberville Platz 1, Telefon
05746/9480, Sa. 10 bis 12 Uhr ge-
öffnet.

Büchereien

Gemeindebücherei Rödinghau-
sen, An der Stertwelle 34-38, Tele-
fon 05746/938622, Sa. 10 bis 12
Uhr geöffnet.

Veranstaltungen

Heimatverein Kilver, So. 11.30
Uhr Maifeier auf dem Hof 11
Eichen.
Haus des Gastes Rödinghausen,
Pemberville Platz 1, Telefon
05746/9480, So. 11 Uhr Kultur-
frühstück mit der Gruppe Silent
Green.
Mehrgenerationenpark, Sa. 20
Uhr Trommelfeuer zum Tanz in
den Mai.

Vereine und Verbände

Sozialverband Ostkilver-Bruch-
mühlen, Sa. 6.30 Uhr Fahrt zum
Keukenhof nach Holland, ab Spar-
kasse Bruchmühlen.
Imkerverein Bieren, Lehrbienen-
stand Rödinghausen, Zum Non-
nenstein, So. 10.30 Uhr Spazier-
gang, Klönen und Imbiss.

Kino

Else-Lichtspiele Bruchmühlen,
Meller Straße 16, Telefon
05226/17253 (ab 19.30 Uhr), Sa.
und So. 14.30 Uhr »Zoomania«, 17
und 20 Uhr »The First Avenger: Ci-
vil War«.

Familienecke

Geburtstage
...am Samstag:
Ewald Schröder, 86 Jahre.
Gisela Bokel, 91 Jahre.
Oskar Gebauer, 84 Jahre.

Trauerfälle
Dieter Sperling, gestorben im Al-
ter von 82 Jahren. Die Trauerfeier
zur Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Familienecke

Geburtstage
Hans Flörke, 81 Jahre.
Christa Pauck, 75 Jahre.
Anneliese Oberwoerder, 84 Jah-
re.
...und am Sonntag:
Eberhard Köppen, 84 Jahre.
Edith Wieck, 86 Jahre.

Gerhard Papsch von der Evangelischen Stiftung »Maßarbeit«, Vorarbei-
ter Manfred Lange und Kirchlengerns Oberhaupt Rüdiger Meier (von

links) besichtigen den Kämperbach. Er wurde unter anderem durch die
Ausarbeitung einer Sohlgleite renaturiert.  Foto: Raphael Steffen

Kämperbach wird renaturiert 
Langzeitarbeitslose erhalten durch Projekt eine zweite Chance – 60 Tonnen Boden bewegt

 Von Raphael S t e f f e n

K i r c h l e n g e r n (BZ). 
Wenn zurzeit der Kämper- und
der Rehmerloh-Mennighüffer
Mühlenbach in ihren natürli-
chen Zustand zurückversetzt
werden, profitieren davon alle
Beteiligten: die Gemeinde, die
Anwohner und die Arbeiter. 

Denn die Renaturierungsarbeiten
werden von Beschäftigten der
Evangelischen Stiftung »Maß-
arbeit« durchgeführt. »Die Initiati-
ve kam vor über zehn Jahren zu-
stande«, erläutert Gerhard Papsch,
Mitarbeiter der Stiftung. »Die Ge-
meinden in den Kreisen Herford
und Minden-Lübbecke wollten ihre
Arbeitsmarktpolitik mit der Umset-
zung der EU-Wasserrahmenrichtli-
nie verquicken. Wir wollten auf die-
se Weise gerade Langzeitarbeitslo-

breiterung des Flussbetts und den
Einbau von Gestein sollen zum
einen die Risiken eines Hochwas-
sers gemindert werden. Zum ande-
ren ist es eine ökologische Maßnah-
me: »Viele Wassertiere müssen den
Bach sowohl hinauf als auch he-
runter wandern können. So können
sie sich neue Lebensgebiete er-
schließen. Bei der bisherigen Ver-
fassung des Bachs war das nicht
möglich«, sagt Linnert.

»Die Gemeinde tut sehr viel, was
sie nicht tun müsste«, lobt der Öko-
loge die Anstrengungen in Kirch-
lengern. Bürgermeister Rüdiger
Meier hört das gern: »Wir haben
uns das Ziel Diversität auf die Fah-
ne geschrieben. Wir verfolgen da-
bei eine Flickenteppichstrategie:
Ansetzen an neuralgischen Punk-
ten, um die Strecke dazwischen der
Natur zu überlassen.« Schon vor
Jahren war der Durchlass des
Bachs unter dem Kämpersiek ver-
breitert worden – auch das dient
der Renaturierung.

sen die Chance geben, zurück in
eine geregelte Tätigkeit zu kom-
men.« Die Stiftung wird vom Land
Nordrhein-Westfalen unterstützt.
An die 25 Prozent ihrer Beschäftig-
ten gingen später in Arbeit, sagt
Papsch.

»Die Verbindung unserer Renatu-
rierungsprojekte mit
der Arbeitsförderung
ist uns sehr wichtig«,
bestätigt Kirchlen-
gerns Bürgermeister
Rüdiger Meier. Er
dankte den Arbeitern
ausdrücklich für ihre
Leistung. 

Sie haben in den
vergangenen vier Wo-
chen unter der Leitung von Vor-
arbeiter Manfred Lange fast 60
Tonnen Boden bewegt, Bäume ge-
fällt und den Bach unterhalb des
Kämpersieks um drei bis vier Meter
aufgeweitet. Beim Rehmerloh-Men-
nighüffer Mühlenbach wurde in
Handarbeit eine enge Kurve ent-

schärft. Und die Arbeit ist noch
nicht vollendet: In nächster Zeit sol-
len unter anderem neue Erlen ge-
pflanzt werden.

Hintergrund sind die erwähnte
Wasserrahmenrichtlinie der EU
und der Hochwasserschutz. »Bis-
lang war der Bach sehr einge-

zwängt; er grub sich
so immer tiefer ein
und riss Teile des
Ufers mit sich«, er-
klärt Heinrich Lin-
nert, Koordinations-
leiter beim Wasser-
entwicklungsprojekt
Weser-Werre-Else.
»Das gefährdete die
Bauten auf dem be-

nachbarten Privatgrundstück und
führte nach Regenfällen zu einer
starken Anschwellung des Gewäs-
sers.«

Der Kämperbach ist zwar nur
400 Meter lang, entwässert aber
das gesamte Gebiet des nördlichen
Klosterbauerschafts. Durch die Ver-

»Unsere Gemein-
de hat sich das 
Ziel Diversität auf 
ihre Fahne ge-
schrieben.«

Rüdiger M e i e r

Rödinghausen hat 
jetzt ein »Sorgenrad«

Vier Initiativen gegen Windkraftentscheid schließen sich zusammen
R ö d i n g h a u s e n  (BZ).

Die vier Initiativen gegen die
Ausweisung von Windkon-
zentrationszonen in dem vom
Gemeinderat in Rödinghausen
haben sich jetzt zusammenge-
schlossen. Der Beschluss in der
Mitgliederversammlung der
Bürgerinitiative »Kein Windrad
in Grothaus Feld e.V« erfolgte
einstimmig.

 Gleichzeitig sprachen sich die
Mitglieder einstimmig für eine Na-
mensänderung aus. Die Bürgerini-
tiative heißt nach der Änderung im
Vereinsregister »Sorgenrad Rö-
dinghausen e.V«. Damit sind alle
Initiativen unter einem Dach ver-
eint.

Der Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen: Klaus-Hermann Pört-
ner (Vorsitzender), Dr. Elger Mar-
ten (stellvertretender Vorsitzen-
der), Dirk Weisemann (Schatz-
meister), Bernd Anker (stellvertre-
tender Schatzmeister), Wolfgang
Baeumer (Schriftführer), Wolfgang
Peitzmeier (stellvertretender
Schriftführer). Als Beisitzer wur-
den berufen: Jörn Krüger, Erika
Henke-Laschütza, Dr. Falko Köhn
und Dr. Ernst-Friedrich Masch-
mann.

Der Vorsitzende Pörtner ging in
der Versammlung noch einmal auf
die Aktivitäten im vergangen Jahr
ein. Die Bürgerinitiative habe sich
im Dezember 2015 an das Bundes-
umwelt gewandt und auf die be-
kannten vom Infraschall ausge-
henden Gefahren geschildert und
darum gebeten, verbindlich zu er-
klären, dass vom Infraschall von
Windkraftanlagen für Menschen in
der näheren Umgebung keinerlei
Gesundheitsgefahren ausgehen
würden. Das Umweltweltbundes-
amt habe mitgeteilt, dass nach der-
zeitigen Stand des Wissens davon
auszugehen sei, dass der Infra-
schall unterhalb der Wahrneh-
mungsschwelle des Menschen zu
keiner Gesundheitsgefährdung
führe.

Der Arbeitsmediziner Dr. Voigt,
der sich intensiv mit dem Infra-
schall von Windkraftanlagen aus-
einandergesetzt habe, habe dazu
der Bürgerinitiative unter ande-
rem Folgendes mitgeteilt: »Die
Stellungnahme des Umweltbun-
desamtes ist eindeutig falsch und
zeugt von einer erschreckenden
Uninformiertheit in dieser Sache.
Es ist ein Skandal, wie man die Be-
völkerung für dumm verkauft. Es
geht dem Umweltbundesamt
hauptsächlich darum, die Energie-
wende nicht zu stören.« »Das Bun-
desumweltamt wurde zwischen-

zeitlich erneut angeschrieben und
aufgefordert, eine verbindliche
Aussage zur Ungefährlichkeit des
Infraschalls abzugeben«, teilte
Pörtner mit. 

Die Mitglieder wurden anschlie-
ßend darüber informiert, dass En-
de des Jahres eine Diskussion mit
den umweltpolitischen Sprecher
der im Landtag vertretenden Par-
teien über die Ausweisung von
Windvorrangzonen in Rödinghau-
sen geplant ist. »Dann haben Bür-
gerinnen und Bürger die Möglich-
keit, sich ein eigenes Bild zu ma-
chen, wie die einzelnen Parteien
nach der Landtagswahl 2017 die
Pläne zur Umsetzung der Energie-
wende verfolgen«, so Pörtner.

Abschließend wies der Vorsit-
zende noch auf ein Verfahren zur
Ausweisung von Konzentrations-
zonen in der Stadt Soest hin. Der
dortige Bürgermeister stellte fest:
»Die Rahmenbedingungen für die
Ausweisung von Vorrangflächen
konnten nicht erfüllt werden.« Als
Gründe, einer Windkraftkonzent-
rationszone hier die rote Karte zu
zeigen, nannte der Bürgermeister
Natur-, Vogel- und Landschafts-
schutz und der zu geringe Abstand
zu Wohngebäuden“.

Die Versammlungsteilnehmer
lobten diese Entscheidung des
Soesters Bürgermeisters und hal-
ten sie für nachahmenswert.

Kirchlengern (BZ). Die Ge-
meinde Kirchlengern weist darauf
hin, dass die Abfuhr der Biotonnen
in den Bezirken 4 und 5 aufgrund
des Feiertags Christi Himmelfahrt
einen Tag später als gewohnt statt-
findet. Außerdem verschiebt sich
auch die Papierabfuhr im Bezirk 3
um einen Tag nach hinten. Die ge-
nauen Termine sind dem Abfallka-
lender zu entnehmen.

Müllabfuhr
verschiebt sich

Rödinghausen  (BZ). Der Seniorenclub Bruchmühlen-Ostkilver lädt für
Mittwoch, 4. Mai, in der Zeit von 15 bis 17.30 Uhr ins Gossner-Haus ein.
Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken sorgt Wilfried Niederjohann unter
dem Motto »Tak macht Spaß« mit Musik und lustiger Unterhaltung für
einen vergnüglichen Nachmittag.

Seniorenclub lädt ins Gossner-Haus

Maikönigin gesucht
Feier am Gasthof Niedermeier

Bünde (tis). Nach einer kleinen
Pause wird in diesem Jahr auch in
Muckum wieder ein Maibaum auf-
gestellt werden. Wie bereits in der
Vergangenheit gibt es in diesem
Zusammenhang ein kleines Mai-
fest am Gasthof Niedermeier an
der Hansastraße. Am Samstag, 30.
April, will die Dorfgemeinschaft
um 20.30 Uhr den mit Wappen der
heimischen Vereine versehenen
Baum aufstellen. Anschließend bit-
tet DJ Dietmar Zentner zum Tanz

in den Mai, ehe gegen Mitternacht
die neue Maikönigin gekürt wird. 

»Dabei geht es uns vor allem um
den Spaß«, sagte Udo Niedermeier.
Los ging es mit den Vorbereitungen
für das Fest bereits am Donners-
tagabend. Am Gasthof Niedermei-
er traf sich die Dorfgemeinschaft,
um den Maikranz zu binden und
die Wappen zu polieren. Bei Brat-
wurst und Getränken wurde ge-
plaudert und die Dorfgemeinschaft
gepflegt. 

Mitglieder der Dorfgemeinschaft Muckum haben jetzt die Vorbereitun-
gen für die Maifeier getroffen.  Foto: Annika Tismer

Straße
gesperrt

Ab Montag

Kirchlengern (BZ). Die Fahr-
bahn der Mindener Straße / Häver-
straße in Kirchlengern wird von
der Fiemerstraße (L546) bis zur
Kreuzung Gabelstraße/Häverstein-
weg ab kommenden Montag, 2.
Mai, bis voraussichtlich Freitag,
20. Mai, gesperrt. Grund dafür
sind Fräs- und asphaltierungs-
arbeiten an der Fahrbahndecke.
Nach Fertigstellung dieser Arbei-
ten und der Verkehrsfreigabe des
ersten Bauabschnittes wird dann
voraussichtlich vom 21. Mai bis
zum 3. Juni der zweite Bauab-
schnitt von dem Kreuzungsbereich
Gabelstraße/Häversteinweg bis
zur Hüllerstraße eingerichtet und
gesperrt. Die Kreuzung Gabelstra-
ße/Häverstraße bleibt für die An-
lieger in den jeweiligen Bauphasen
befahrbar. Während der Sperunng
ist für den Verkehr eine Umleitung
über die L546 (Fiemerstraße), die
B239 (Ostring) und die Hüllerstra-
ße Straße ausgeschildert. Es ist mit
Behinderungen durch Baustellen-
fahrzeuge zu rechnen. Die Bau-
arbeiten an diesem Straßenab-
schnitt sind stark witterungsab-
hängig. Der Kreis Herford bittet
um Verständnis.


